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n i nnd d dReneſte Ereigniſſe
Jm Prozeß MoltkeHarden wurde geſtern die Beweisaufnahme fort

geſetzt Heute ſoll Graf Philipp Eulenburg vernommen werden

Reichskanzler Fürſt Bülow empfing in KleinFlottbek die Abordnung
des deutſchen Arbeiterkongreſſes

Das Befinden des Kaiſers Franz Joſeph wird als ſehr zufrieden
ſtellend bezeichnet

Das Erdbeben in Calabrien hat große Verheerungen angerichtet
viele Menſchen ſind umgekommen

Gloſſen zum Moltke HardenProzeß
Berlin 24 Oktober

Der kleine Schwurgerichtsſaal in Moabit was hat er nicht
alles in den letzten zwei Jahrzehnten für Senſationsprozeſſe erlebt deren
Zahl mit der wachſenden Rieſenſtadt ſtieg ja ſchließlich über ihn hinaus
wuchs ſo daß er heute zum gewöhnlichen Schöffengerichtsſaal herabgeſunken
iſt weil das alte Kriminalgericht in dem er ſich befindet für das heutige

Berliner Gerichtsweſem am Ende nicht mehr ausreichte Hier war es
wo vor faſt einem Jahrzehnt der Tauſchprozeß die Gemüter erregte in
welchem Freiherr von Marſchall ſeine berühmte Flucht in die
Oeffentlichkeit antrat und Männer wie der verſtorbene Fürſt Chlodwig
zu Hohenlohe Staatsminiſter von Köller und andere Würdenträger
des Reiches am Zeugenſtand erſcheinen mußten Und wieder iſt es eine

Flucht in die Oeffentlichkeit die heute in dieſem Saale ſich abſpielt iſt
es derſelbe Mann der auch ſchon im Tauſchprozeß eine Rolle allerdings
mehr hinter den Kuliſſen ſpielte denn derſelbe Maximilian Harden
der heute als Beklagter in dieſem Falle agiert war es der damals Herrn
von Tauſch den Rücken ſtärkte und ſchließlich mit dem Freigeſprochenen
unter den Jubelrufen des urteilsloſen Berliner Publikums in einer Droſchke
davonfuhr Auch heute hat Herr Harden wieder Grund zum Triumphieren
Freilich wer die Vorgänge die zu der heutigen Verhandlung führten
ſchon früher in allen ihren ſo betrübenden und beſchämenden
Einzelheiten kannte wußte daß mit dem Moment wo die
Affäre zur öffentlichen Verhandlung gedieh Herr Harden das
Rennen machen würde Die Eheſcheidungsakten Moltke haben nicht
nur ihm allein vorgelegen und ſo konnte ſchon vor Monaten ein hoher
Beamter im Geſpräch mit Journaliſten ſeinen Schmerz darüber nicht unter
drücken daß Graf Cuno von Moltke ſeinem Vaterlande keinen
Dienſt erweiſen würde wenn er die damals nur angedrohte Straf
verfolgung Hardens bis zum äußerſten treiben würde Allein er iſt nicht
zu halten geweſen jedem vernünftigen Zuſpruch ſelbſt von ſehr hoher
Stelle aus blieb er abgeneigt und wer will es wiſſen ob nicht auch ſein
jetziger Anwalt der aus dem Lemgoer Brieſprozeß und den großen
Leipziger Bankaffären her als weitſichtiger zielbewußter und äußerſt tüchtiger

Jurit bekannt gewordene Juſtizrat Dr von Gordon zuvor ſein Mög
lichſtes getan hat um die Oeffentlichkeit vor einem Einblick in dieſen

Im Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

8 FortſetzungDer Jnhalt dieſes eigenartigen Schreibens ließ EllenLuiſe
ein paarmal hell auflachen

Als ſie den Brief zu Ende geleſen hatte reichte ſie ihn
Tante Brigitte

Lies doch nur Tante nein der Vater
Der Brief wanderte dann aus einer Hand in die andere

und ſein urwüchſiges Gepräge rief allgemeine Heiterkeit hervor
Alſo laß es Dir geſagt ſein EllenLuiſe mit einem Leut

nant darſſt Du Deinem Vater nicht kommen dieſe Herren ſcheint
er ja gründlich im Magen zu haben meinte Marie

Ja das hat er mir ſchon auf die Seele gebunden als ich
abreiſte Da ſprach er aber nur von den Windbeuteln nun
ſind es ſchon Windhunde geworden Der Vater kann jedoch
ganz unbeſorgt ſein

Vor dem Leutnant ja dachte Tante Brigitte bei ſich
aber Kindchen wie wär s mit einem Rittmeiſter

Und dann ſetzte ſie laut hinzu Na laß nur EllenLuiſe
brächteſt Du nur einen Dein Vater nähme ihn gern an er redet

nur ſo
Eben faltete der Oberſtleutnant der den Herzenserguß ſeines

Schwagers zuletzt ſtudiert hatte den Brief zuſammen und reichte
ihn EllenLuiſe zurück Er lachte laut Da nimm Dich nur
in acht Kleine und ſchließe Dein Herz feſt zu

Dann ſah er nach der Uhr und ſtand auf
Jch muß zum Dienſt Kinder gehabt Euch wohl

Als er gegangen war erhoben ſich auch Tante Brigitte und
die beiden jungen Mädchen

Ellen ſtieg in ihr Zimmer hinauf und ſtand hier eine ganze
Weile ſinnend am Fenſter Die Gedanken kamen und gingen

Nun würde Eberhard von Berg bald kommen Und in
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die Blaſen ſteigen und in den nach der bisherigen Beweisaufnahme ein
überraſchend großer Teil unſerer erſten Geſellſchaftskreiſe ver
ſunken iſt was allerdings für den der zu den Berliner und Potsdamer
Militär und Beamtenkreiſen Beziehungen hatte abſolut nichts Neues war
Aber was man als Scherz ſelbſt in Berlin belachte daß nämlich der
Vers Oh Ferdinand wie ſchön biſt Du in Deiner weißen Hoſe irgend
einen Hintergedanken in des Wortes verwegenſter Bedeutung in ſich berge

iſt in Bezug auf die Potsdamer Garde als nur zu wahr erwieſen worden
Als heute früh eine große Anzahl dieſer baumlangen Marsſöhne in das
Gerichtsgebäude einmarſchierte voran der Schellenträger dieſer ſchönen
Truppe prägte alsbald ein Scherzbold das Witzwort Da kommt das
Regiment 175er

Die ernſte Seite der Sache iſt die Rückwirkung auf die mili
täriſche Disziplin Nach dem Streiche des Hauptmanns von Koepenick
der Streich derer von Hohenau und Lynar Aber während der Haupt
mann von Koepenick ſeine Truppen nur für dumm verkaufte haben Leute
denen das Wort Nobleſſe oblige voranleuchten ſollte ihre Mannſchaften
in ganz anderer Weiſe verkauft Die Geheimniſſe der Adlervilla in
Potsdam erſcheinen durch die heutige Beweisaufnahme kaum völlig preis

gegeben Und ſpeziell vom Grafen Hohenau weiß man ja in Dresden
und London weit mehr zu erzählen als die biederen Garde du Corps vor
Gericht anzugeben vermochten Man wird vielleicht in den nächſten
Tagen noch mehr davon hören wenn nicht ſchließlich ſelbſt auch ſo eiſen
feſten Naturen wie dem Grafen Cuno von Moltke von dem Geruch der
aus dieſem Sumpfe aufſteigt endlich übel werden ſollte Freilich wer
damit gerechnet hatte daß die geſtrige Verhandlung allſeitig den Wunſch
rege gemacht hätte die Sache ſo ſchnell als möglich zu beenden ſieht ſich
gründlich enttäuſcht Auf beiden Seiten hat man nach dem heutigen
zweiten Verhandlungstage zu urteileu noch eine ganze Anzahl Pfeile
im Köcher und wenn nach heute nachmittag umherſchwirrenden Andeutungen

wirklich noch der Fall eintreten ſollte daß auch der höchſte Beamte im
Reiche an den Zeugenſtand zitiert werden wird um bei dieſer Gelegenheit
auch gleich die HolſteinSache zu beleuchten und die Zuſammenhänge
zwiſchen der Affäre Brandt und dem Fall Moltke zu enthüllen
ſo kann man ſich darauf gefaßt machen daß die heutige Sache den Tauſch
Prozeß bei weitem übertreffen wird ſowohl an Länge wie an Jntereſſe

Noch zwei Momentbildchen vor und nach der heutigen Verhandlung
Zwiſchen 9 und 10 Uhr als aus dem feudalen Berliner Weſten Equipage
auf Equipage frühere Mitglieder der Hofgeſellſchaft durch den Tiergarten
nach Moabit führt promeniert der Kaiſer in erregtem Geſpräch mit
2 Flügeladjutanten ebenfalls im Tiergarten weit vor ihm die Kaiſerin
und um 5 Uhr nachmittags als Herr Harden das Gerichtsgebäude ver
läßt rufen die Maſſen vor dem altersgrauen Gebäude Hoch Harden
Und der Bruder des früheren Poſener Oberbürgermeiſters jetzigen Direktors

der Nationalbank für Deutſchland grüßt dankend die Menge

Paul Schweder

Die geſtrige Sitzung des Prozeſſes
Berlin 24 Oktober

Der Andrang zum Sitzungsſaale iſt heute wieder ganz gewaltig aber
nur eine beſchränkte Zahl von Zuhörern erhält Zutritt Franzöſiſche und
engliſche Berichterſtatter ſind in großer Anzahl anweſend ebenſo Zeichner
verſchiedener Blätter

ſeinen Beſuch freue oder ihn mit Sehnſucht erwarte
Aber ſie kam zu keiner endgültigen Entſcheidung Und

daran trug der eben geleſene Brief des Vaters die Schuld
Wohl hatte ſein Juhalt im erſten Augenblick eine heitere

Fröhlichkeit in ihr wachgerufen aber nun im ſtillen Alleinſein
ſetzte er auf die freundſchaftlichen Gefühle die ſie dem Ritt
meiſter entgegenbrachte einen kleinen Dämpfer

So kam es daß ſie Eberhard von Berg als er kurz vor
zwölf ſeinen Beſuch machte ziemlich kühl gegenüberſtand und
ſich faſt zurückhaltend verhielt Zwar leuchtete ihr Auge freudig
auf als ſeine ſchlanke Geſtalt in das Zimmer trat aber ſie war
dann ſcheu und ſchweigſam ſo daß der Rittmeiſter ſeinen Beſuch
nicht länger ausdehnte als unumgänglich nötig war

Tante Brigitte war erſtaunt Sollte ſie doch etwas geſehen
haben was garnicht vorhanden war

Nein ſie konnte ſich nicht getäuſcht haben das erſchien ihr
ausgeſchloſſen

Und als ſich der Rittmeiſter erhob um ſich zu empfehlen
kam ſie zu einem Entſchluſſe

Hier wollte ſie klar ſehen
Wenn Sie morgen abend keinen anderen Pflichten gerecht

werden müſſen Herr von Berg würde es mich ſehr freuen
wenn Sie uns zum Tee beehrten

Sehr liebenswürdig gnädigſte Frau Baronin ich nehme
Jhre gütige Einladung mit Dank an

Er küßte der Baronin die Hand und verbeugte ſich vor den
beiden jungen Mädchen Dabei ſtreifte er Ellens Geſicht mit
einem fragenden ungewiſſen Blick der von der Baronin mit
Genugtuung wahrgenommen wurde und ſie in ihrer Annahme
beſtärkte

Dann ging Berg
Nur der Brief kann daran ſchuld ſein daß ſich Ellen ſo

verſchloſſen gab Morgen werde ich ja ſehen was ich trotz
alledem ſchon weiß Nur keine Komödie Kinder
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Sumpf zu bewahren Jn einen Sumpf aus dem noch fort und ſort Neue Beweisanträge
Um 10 Uhr vormittags eröffnet Amtsrichter Kern die Sitzung Frau

von Elbe und ihr Sohn Leutnant von Kruſe wohnen den Verhand
lungen wieder bei Zunächſt beantragt Juſtizrat Dr von Gordon Beweis
darüber zu erheben daß Graf Moltke den Verkehr mit edlen Frauen
im beſonderen Maße geſucht und gepflegt hat daß ſein Verhalten gegen
über Frauen ſtets ritterlich war und daß er von ihnen eine ethiſch hohe
Auffaſſung hatte Es ſei daher bei ſeiner vornehmen und idealen Ge
ſinnung völlig unmöglich daß er in Bezug auf Ehe und Familie in ſo
verächtlicher und herabwürdigender ja zyniſcher Weiſe geſprochen habe
Ferner ſoll bewieſen werden daß der Spottname der Süße für den
Grafen in Freundeskreiſen nicht bekannt iſt Als Zeugen nennt Gordon u a
Graf Otto Moltke Major von Rochow Platzmajor von Hülſen und Pro
feſſor Schiemann Des weiteren ſoll ein Brief der Frau von Elbe an
den Grafen verleſen werden in dem es heißt Jch empfinde tiefe Reue
Du biſt gut und klug ich bin und bleibe treu für immer Dein Findling

Juſtizrat Bernſtein Jch will beweiſen daß Harden bei der Ver
öffentlichung der Artikel nur politiſche Gründe hatte und daß er ſich
mit dieſen Artikeln ein Verdienſt um das deutſche Volk erworben hat
Der Bellagte hat Zuſtände bekämpft die bekämpft werden müſſen Er
hat Männer zu vernichten geſucht und es iſt ihm gelungen die der
Vernichtung als Politiker wert waren Sein Verdienſt iſt es daß dieſe
Männer keinen politiſchen Einfluß mehr haben Ein Merkmal der ge
ſchilderten Zuſtände war es daß Herren der Gruppe die die allerhöchſte
Perſon umgaben ſich gegen S 175 des Strafgeſetzbuches vergingen Jch
behaupte nicht daß der Privatkläger ſich aktiv an dieſem Treiben beteiligt
hat Jch behaupte aber von ihm daß ihm die Qualltät der anderen
Herren kaum unbekannt ſein kann und daß ſeine Angabe von dieſen
Dingen nichts gewußt zu haben kaum glaubhaft iſt Was den Fürſten
Eulenburg bettrifft ſo weiß ich nicht ob Se Durchlaucht ſich an dieſen
Orgien beteiligt hat oder nicht Ein Zeuge wird jedenfalls beweiſen daß
ein Herr ſeines Namens ſich an dieſen Dingen ſehr aktiv beteiligt hat ob
es der Fürſt ſelbſt war oder ſein Bruder weiß ich nicht Graf Moltke
hat von dem Treiben des Grafen Hohenau gewußt Das werden
General von Keſſel und Platzmajor von Hülſen bezeugen Die Sach
verſtändigen werden unſere Behauptung beſtätigen daß Graf Moltke ge
ſchlechtlich anormal iſt Ferner wird bewieſen werden daß Fürſt Eulen
burg ſchon in Wien als homoſexuell galt und daß Graf Moltke davon
wußte

von Gordon Bezüglich der geſtrigen Bekundungen der Frau von Elbe
ſtelle ich noch einmal feſt daß die Ehe ganz losgelöſt von jeder idealenGemeinſchaft war Uebrigens ſteht Graf Moltke den politiſchen Dingen

völlig fern Er iſt ein durchaus unpolitiſcher Herr Die Anſichten darüber
ob der Einfluß des Fürſten Eulenburg dem Deutſchen Reiche zuträglich
war oder nicht ſind geteilt Ob Eulenburg ſich in Politik eingemiſcht hat
oder nicht wiſſen wir nicht Wir wiſſen auch nicht ob Eulenburg etwas
mit dem Herrſcher beſprochen hat und ob es dem Reiche zuträglich war
oder nicht Das ſind Dinge die nicht vor das Schöffengericht gehören

Bernſtein Es iſt feſtgeſtellt worden daß Fürſt Eulenburg ſich
politiſch betätigt hat Bewußt unwahr iſt die Behauptung des Grafen
Moltke daß er den Sinn der Artikel erſt ſpäter erkannt hat beſonders
die Bezeichnung Süßer Schon Bismarck hat den Fürſten Eulenburg
in den kraſſeſten Ausdrücken als homoſexuell bezeichnet Jch bitte die
Dezernenten des Berliner Polizeipräſidiums zu laden die über die
Neigungen des Fürſten Eulenburg des Grafen Willi Hohenau und
Lecomtes Auskunft geben werden Harden Der Chef des Militär
kabinetts hat über den Privatkläger in Ausdrücken geſprochen die ich nur

unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit

wiedergeben könnte Wenn dieſer Herr ſo von dem Grafen ſpricht wie
kann er ſich da beleidigt fühlen wenn ein Schriftſteller ihn als Süßer
bezeichnete Bernſtein Wenn er ſich ſchuldlos fühlt warum hat er
ſich denn auf Vermittlungen mit Herrn Harden eingelaſſen Warum hat
er ihn nicht gleich gefordert Fürſt Eulenburg hat ſich Herrn Harden
gegenüber bereit erklärt auf ſeine politiſche Tätigkeit zu verzichten wenn
dieſer ſchweigen würde Das iſt ein Beweis der Schuld Graf
Moltke Jch erkläre daß ich die verſchiedenen Spitzen in den Artikeln

Bei dieſem Gedanken beruhigte ſie ſich und ging ihren haus
fraulichen Pflichten nach

Als der Oberſtleutnant vom Dienſt zurückkehrte fand er ſeine
Gattin allein im Speiſezimmer

Sie legte die Hand an die Herrichtung der Frühſtückstafel
Jch traf Bredow vorhin auf dem Kaſernenhofe ſagte er

und blieb vor der Baronin ſtehen er legte ein fabelhaftes
Intereſſe für Ellen an den Tag und trug mir tauſend Em
pfehlungen auf

Das paßt ſich gut Joachim Berg machte vorhin einen
kurzen Beſuch und ich lud ihn für morgen abend ein Jch
ſann ſchon darüber nach wen ich noch bitten könnte Nun
kannſt Du an Bredow ein paar Zeilen ſchreiben daß er uns
beehren möchte Meinſt Du nicht auch

Gewiß wie Du wünſcheſt Brigitte
So wurde auch Leutnant von Bredow gebeten
Er war der erſte der am nächſten Abend in der Hellers

dorſ ſchen Villa erſchien
Er brachte eine ganze Wolke Humor mit
Die beiden jungen Mädchen blätterten bei ſeinem Eintritt

in einem Buche und hatten die Köpfe zuſammengeſteckt
Der Oberſtleutnant befand ſich noch in ſeinem Arbeits

gemach Tante Brigitte kam gerade aus dem Speiſezimmer
zurück wo ſie nach dem Rechten geſehen hatte

Gnädigſte Frau Baronin hatten die Güte zu befehlen
ich lege mich Jhnen ganz gehorſamſt zu Füßen

Dann wandte er ſich den beiden jungen Mädchen zu die
ſich bei ſeinem Eintritt erhoben hatten

Leider verfüge ich nur über einen ſterblichen Leib meine
Damen derowegen muß ich zu meinem größten Bedauecrn ver
zichten mich auch Jhnen zu Füßen legen zu können Sie
ſehen mich untröſtlich

Der Diener meldete den Riltmeiſter von Berg
Sieh da auch Du mein Sohn Brutus und ich glaubte

heute allein der Auserwählte zu ſein ſagte Bredow als



e a l äwohl als Spitzen erkannt habe daß mir ihr beleidigender Jnhalt aber erſt
ſpäter klar wurde Ich habe Herrn Harden keinen Sekundanten geſchickt
weil man mir ſagte daß er für ſeine literariſche Tätigkeit nicht mit der

Waffe eintritt Jch weiſe nochmals zurück daß eine Gruppe in der aller
höchſten Umgebung beſtanden hat und daß eine ſolche Gruppe politiſch
zuſammenwirkend und verderblich war So etwas iſt ausgeſchloſſen Jede
anders lautende Behauptung iſt eine Verdunklung der wirklichen Tatſachen
Wenn man glaubt daß in der allerhöchſten Umgebung ein General
à la suite ſein könnte der der Zuträger von politiſchen Nachrichten für
Seine Majeſtät iſt ſo iſt das eine empörende Unrichtigkeit Das iſt aus
geſchloſſen Bei uns iſt jedes Reſſort viel zu ſtreng geſchieden Jch bin
geſtern den Behauptungen der Frau von Elbe nicht energiſch genug ent
gegengetreten Es wird mir keiner verdenken daß es mir unendlich ſchwer
war auf dieſe

dunkelſten Stunden meines Lebens
zurückzugehen Es iſt außerordentlich peinlich für einen alten Soldaten
der wohl vor der Front ein friſches Wort hatte nach 42 jähriger Dienſtzeit
ſich nun vor der breiteſten Oeffentlichkeit als Verdächtiger zu verteidigen
Da erſtirbt einem das Wort das man ſagen möchte Alle Anklagen die
von Frau von Eibe gegen mich erhoben werden ſind von acht Richtern
geprüft worden und nicht der Schatten eines Verdachtes iſt auf mir ſitzen
geblieben Ich bitte das Erkenntnis im Eheſcheidungsprozeß zu verleſen

Harden Warum iſt denn Graf Moltke ſeiner Stellung verluſtig
gegangen Warum iſt er denn nicht mehr Stadtlommandant von Berlin
Er iſt gewungen worden zu klagen ſehr erregt Man hat ihm geſagt er
müſſe klagen

oder den Rock ausziehen
Bewegung ſehr laut Jch rufe dafür das Zeugnis des Reichskanzlers

Fürſten Bülow und des Grafen Hülſen Häſeler an von Gordon
Es iſt behauptet worden daß Graf Moltke verſucht habe den Kaiſer zu
beeinfluſſen Jch rufe den Kaiſer als Zeugen an daß Graf Moltke
nie verſucht hat mit Wünſchen politiſcher Art an ihn heranzutreten
Verteidiger Juſtizrat Bernſtein Nach dieſer Bemerkung ſtelle ich den
Antrag

das Zengnis Sr Majeſtät des Kaiſers zu hören
Große anhaltende Bewegung Jch werde den Beweis führen daß det

Herr Privatkläger und ſein Freundoskreis verſucht haben Einſluß auf den
Kaiſer zu gewinnen Frau von Elbe hat uns geſtern geſagt ihr früherer
Mann habe ihr mitgeteilt er müſſe im Auftrage des Fürſten Eulenburg
über politiſche Dinge an Se Majeſtät berichten Außerdem bekundete
Frau von Elbe ihr früherer Mann habe geſagt Wir bilden um Se Majeſtät
einen Kreis den niemand durchbrechen kann Daß dieſer Freundeskreis
zerſprengt wurde iſt ein Verdienſt des Privatbeklagten

Zenugenvernehmung
Das Gericht ſetzt die Entſcheidung über die meiſten Beweisanträge vus

und beſchließt zunächſt Beweis darüber zu erheben ob der Freundeskreis
in der Nähe des Kaiſers gegen den S 175 verſtoßen habe und ob das dem
Grafen Moltke bekannt war Darüber ſoll General v Keſſel vernommen
werden Das Gericht beſchließt bei dieſer Beweiserhebung die Oeffent
lichkeit auszuſchließen Die Preſſe und die anweſenden Juriſten
werden zugelaſſen

Zeuge Bollhard der 1896 beim Garde du Korps ſtand bekundete
daß Graf Lynar in Potsdam ſich homoſexuell betätigte und daß ein Graf
Hohenau dabei war ſowie andere Herten die der Zeuge nicht kannte Es
ſei auch gemunkelt worden daß Graf Moltke ſo etwas meche Die Gar
diſten ſeien in Potsdam und Berlin viel von Herren beläſtigt worden

v Gordon Eine Unzahl von Perſonen werden jetzt wegen ſolcher
Dinge verdächtigt bis in ſehr hohe Kreiſe hinein Es kann ſich faſt
niemand gegen dieſen Verdacht ſchützen wenn er nicht zwei oder drei Ver
hältniſſe hat Harden Als Graf Lynar und Graf Willi Hohenau wegen
ſolcher Dinge zuſammenbrachen ſagte Graf Lynar zum Kronprinzen Wir
müſſen die Schuld tragen und andere tun dasſelbe Dadurch wurde der
Kronprinz aufmerkſam Graf Moltke Jch bin nie in der Villa Lynars
geweſen Zeuge Es waren jedesmal andere Herren beim Grafen
Lynar er ſchien ein Vermittler zu ſein und ſorgte für junge Leute Es
waren dort Graf Hohenau und einige andere Herren in Zivil Ob auch
der Graf Moltke dabei war vermag ich nicht zu fagen Es war ſeiner
zeit ein Graf von Moltke in Potsdam Flügeladjutant von dem erzählte
man ſich im Regiment derartiges

Graf Moltke Jch war damals Flügeladjutant Der Zeuge will dann nicht
weiter ausſagen um ſich nicht ſtrafbar zu machen Er ſagt aber aus
als er auf die eingetretene Verjährung aufmerkſam gemacht wird und
ſchildert nicht wiederzugebende Szenen die ſich beim Grafen Lynar ab
geſpielt haben ſollen Vorſitzender Haben Sie auch Namen ge
hört Zeuge Beſtimmt erinnern kann ich mich nicht Jch glaube
aber es iſt mir ſo als ob der Kläger dabei geweſen wäre Genau
kann ich es nicht auf meinen Eid nehmen Juſtizrat Gordon frägt
ob derartige Vorgänge häufig geweſen ſeien Zeuge Früher ja jetzt
iſt es vom Regiment verboten Heiterkeit die der Vorſitzende rügt
Zeuge Sie haben mich falſch verſtanden Es wurde verboten weiße
Hoſen und lange Stiefel anzuziehen Das war gewiſſermaßen das Er
kennungszeichen Der Zeuge gibt an daß noch andere höhere Per
ſonen im Verdacht anormaler Sinnesrichtung ſtünden Wachtmeiſter
Berendes bezeugt daß der Burſche des Grafen Lynar abgelöſt werden wollte
weil der Graf zu liebenswürdig ſei Darauf folgte das Weitere Vom Grafen
Hohenau wurde dasſelbe erzählt wie vom Grafen Lynar Der Zeuge
Krauſe der 1898 bis 1902 in Potsdam diente hat ebenfalls gehört
daß Graf Lynar und Graf Hohenau Umgang mit Männern hatten
Einige andere ehemalige Soldaten der Potsdamer Garniſon haben wohl

a eaaefeaeeeeBerg eintrat Der Oberſtleutnant erſchien jetzt auch und es
fand eine allſeitige Begrüßung ſtatt

Als Ellen ihre Hand in Bergs Rechte legte verſpürte ſie
einen leiſen Druck

Seit geſtern mittag war ſie unzufrieden mit ſich Sie ſuchte
vergeblich nach einem Grunde um ſich die Art und Weiſe ihres
Verhaltens Berg gegenüber erklären zu können Hundertmal
hatte ſie ſich gefragt Warum war ich ſo und warum konnte
ich nicht anders ſein

Aber die Beantwortung dieſer Fragen blieb ihr ein Ding
der Unmöglichkeit Daß der Brief des Vaters beſtimmend
darauf gewirkt hatte wie ſie ſich gab empfand ſie nur
als ein ungewiſſes Ahnen Es war aber nicht ſtark genug
um darin einen ſtichhaltigen Grund für ihre Seelenſtimmung

zu erblicken 7Sie befand ſich eben in ihren Gefühlen für Berg in einer
ſüßen harmloſen Ungewißheit Und er war doch beileibe keiner
von denen die ihr Herz begehren konnten Sie ſah in ihm
nur den guten Freund den Mann dem ſie mit freundſchaftlicher
Geſinnung gegenüberſtand

Und dieſe Unklarheit und Ungewißheit hatten zur Folge
daß ſie beſchloß die alte Herzlichkeit wieder an die Stelle der
unbegründeten Kälte treten zu laſſen

Mit fröhlichem Auge trat ſie daher dem Rittmeiſter entgegen
Der leiſe Druck verwirrte ſie zwar etwas und ließ eine

flüchtige Röte über ihr Geſicht huſchen aber dann ſah ſie ihm
mit einem ruhigen feſten Blick in das Geſicht

Niemand außer der Baronin ſah das ſchnell wieder ver
ſchwindende Karmin auf Ellens Wangen

Und ihr genügte es um ſie in ihrer Annahme zu beſtärken
daß die Seelen der beiden jungen Menſchenkinder zarte von
ihnen vielleicht ſelbſt kaum erkannte Fäden verknüpften Sie
beſchloß ein offenes Auge zu behalten

Die Baronin gehörte nicht zu den Frauen die zu einem
ſolchen Entſchluß durch die Neugierde veranlaßt werden Da
ſie in Berg einen Mann ſah der einer Ellen von Mallwitz
wert geweſen wäre begrüßte ſie die ſich leiſe anbahnende
Neigung zwiſchen beiden mit aufrichtiger Herzensfreude Und

ieſe Herzensfreude gebar ihr Jntereſſe

Fortſetzung folgt

ſammen zu tun haben wo gibt es denn da ſonſt eine Gemeinſchaft

nene u e a Vdunkle Gerücht gehört wiſſen aber nichts Poſitives zu belunden Unter
allgemeiner Spannung wird dann der Kommandeur des Gardekorps
General v Keſſel vernommen Vorſ Haben Sie einmal mit dem
Grafen Moltke darüber geſprochen daß gegen den Fürſten Eulenburg ein
Gerede wegen widernatürlicher Unzucht ging Zeuge Nein niemals
Bewegung un Wiſſen Sie nicht daß vom Gardekorps eine

Aktion gegen den Grafen Hohenau erging und das Polizeipräſidium gebeten
wurde von Fall zu Fall zu berichten Zeuge Nein Harden
Beſtand nicht die Abſicht den Grafen Lynar zum Flügeladjutanten zu
machen Zeuge Nein Darauf tritt eine Pauſe ein Nach
Wiedereröffnung der Verhandlung die weiter unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit ſtattfindet nennt Juſtizrat Bernſtein den Chef des Militärkabinetts
Graf Hülſen Häſeler als Zeugen dafür daß Graf Moltke ſeine Stellung
verloren habe weil er den Handlungen ſeines Freundes Fürſten Eulen
be nicht ſo fern ſtand wie er jetzt behauptet

arauf wurde gegen 2 Uhr die Verhandlung bis 4 Uhr vertagt
Der Andrang zur Prozeßverhandlung iſt ſo ungeheuerlich daß am
Nachmittag das Gebäude des Kriminalgerichts polizeilich abgeſperrt werden
mußte Ein Polizeikommando unter der Führung eines Hauptmanns
hielt im Jnnern die Ordnung aufrecht Auf dem Platze vor dem Gericht
ſtaute ſich eine große Menſchenmenge unter der die abenteuerlichſten Gerüchte
über den Verlauf des Prozeſſes verbreitet waren Um 4 Ut erſchien
wieder das Gericht Auch Frau v Elbe war wieder mit ihrem Sohne
Leutnant v Kruſe erſchienen Zunächſt legte Harden einen Band des
Gothaiſchen Hofkalenders vor in dem ſich das Bild des Fürſten Eulen
burg befindet Er hat das Bild ſeinerzeit dem Zeugen Bollhard gezeigt
Dieſer hat in dem Bilde einen der Teilnehmer der Orgien in der Adler
Villa des Grafen Lynar erkannt Bollhard gab heute an daß dieſer Fürſt
Eulenburg deſſen Bild im Kalender ſei an den Orgien teilgenommen hat
Das Gericht will den Zeugen Bollhard vereidigen v Gordon Jch

Fürſten Eulenburg ſelbſt in ſeiner Wohnung zu vernehmen Er war nach
dem Urteil ſeines Arztes zur Reiſe nicht fähig da er an Gicht leidet Er

fügung zu ſtellen da ſeine und ſeines Freundes Ehre angegriffen
iſt Der Fürſt wird bekunden daß er niemals in den Kreiſen des
Grafen Lynar verkehrt hat daß er dieſen Vorgängen vollkommen fern ſteht
Ferner wird er bekunden daß er nicht die Anregung gegeben hat Lecomte
in die kaiſerliche Umgebung zu ziehen Er wird bekunden daß er
vollkommen intakt iſt und daß die Freundſchaft zwiſchen ihm und dem
Grafen Moltke keineswegs eroliſch iſt Der Zeuge kann den
Fürſten nicht wieder erkennen Der Herr beim Grafen Lynar ſoll damals
25 Jahre geweſen ſein der Fürſt war aber damals faſt 50 Jahre alt
und grauhaarig Es iſt abſolut unwahr daß er mit den Vorgängen in
Potsdam etwas zu tun hatte Vorſ zum Zeugen Erkennen Sie den
Herrn genau wieder oder wollen Sie ihn erſt ſehen Zeuge Jch

Gordon Es iſt unmöglich für ihn hier zu erſcheinen Harden
Um Berlin zu erreichen mußte er von Liebenberg nach der Bahn und von
der Bahn wieder nach ſeiner Wohnung fahren Kann er nicht mit dem
ſelben Wagen auch hierher kommen Jch ſehe in der Weigerüng nur den
Verfuch die Verhandlungen zur Vertagung zu bringen Jch möchte doch
bitten dieſes Spiel einzuſtellen Zwer Flügeladjutanten ſollen nichts von
einander wiſſen die ihren Dienſt aneinander abgeben die fortwährend zu

Sehr laut
Er ſoll unn endlich kommen

der geliebte Freund ſeit vierzig Jahren den er ſeine Seele und ſein
Herz nennt Er ſoll kommen und unter ſeinem Eide ausſagen Harden

ſchließt in großer Erregung v Gordon Zunächſt ſtelle ich feſt daß
ſechs Flügeladjutanten im Dienſt bei Sr Majeſtät ſind die gar nicht
näher miteinander zu verkehren brauchen Harden Der größte Teil der
Offiziere des deutſchen Heeres wußte wie es mit Hohenau ſtand Und
nur der Graf Moltke ſein Verwandter ſein Duzfreund will es nicht ge
wußt haben Bernſtein Der Herr Graf ſoll doch endlich ſagen
warum er nicht mehr Stadtkommandant von Berlin iſt v Gordon
Das wird er nicht ſagen denn dieſe Frage iſt eine rein militäriſche
Harden Dann werde ich

den Kronprinzen und den Erbprinzen von Meiningen laden
laſſen damit ſie darüber Auskunft geben Das Gericht zog ſich zur Beſchluß
ſaſſung zurück und verkündete dann daß der Fürſt Eulenburg als Zeuge
zum Freitag geladen werden ſolle Das Gericht hält das von Dr v Gordon
ikberreichte Krankheitsatteſt für den Fürſten nicht für ausreichend da er ja
nach Berlin gekommen ſei könne ſein körperlicher Zuſtand einer Ver
nehmung nicht im Wege ſtehen Eine ſeeliſche Aufregung ſei nicht zu be
fürchten da der Fürſt ſich ja ſür unſchuldig hält Die Verteidiger werden
aufgefordert weitere Beweisanträge bis morgen zu formulieren
Dr v Gordon Jch bitte gleich Beweis zu erheben daß die Angabe
der Frau v Elbe der geſchlechtliche Verkehr habe nur bis zwei Tage nach
der Hochzeit gedauert nicht richtig iſt er hat dreiviertei Jahre
gedauert Jch bitte eventuell die Alten des Eheſcheidungsprozeſſes
einzuſordern Dann bitte ich Frau v Marwitz Berlin zu laden die
bekunden wird daß Frau v Elbe mit ihrem erſten Manne unſagbar
unglücklich gelebt hat Frau v Elbe tritt in hoher Erregung vor
und ringt nach Worten Der Vorſitzende ermahnt ſie ſich zu beruhigen
v Gordon Frau von Marwitz wird auch bekunden daß Frau von Elbe
ſelbſt erzählt hat der geſchlechtliche Verkehr habe unterbleiben müſſen wegen
ihrer anormalen ſexuellen Veranlagung Bernſtein Wenn weiter der
Verſuch gemacht wird eine Frau als meineidig hinzuſtellen die nur ſchweren
Herzens ſich entſchloſſen hat hier auszuſagen ſo werde ich das Krantheits
atteſt des Grafen Moltke das bei den Cheſcheidungsatten liegt verleſen
laſſen das würde vieles klären Jch kämpfe nicht gern mit ſolchen Waffen
nur wenn man mich zwingt Graf Moltke Jch erkläre nochmals es
iſt durchaus falſch daß ich in irgend einem beſonderen Verhältnis zu Graf
Hohenau geſtanden habe Die Flügeladjutanten ſind Kameraden ſie tun
ihre Pflicht und weiter gibt es zwiſchen ihnen nichts Harden Frhr
von Berger bittet dringend vernommen zu werden da er abreiſen muß

von Gordon Jn dieſem Prozeſſe wo Exiſtenzen auf dem Spiele
ſtehen kann keine Rückſicht genommen werden Der Zeuge wird noch nicht
vernommen Darauf wurde nach dreiviertelſtündiger Beratung um 48 Uhr
nachmittags auf Freitag vormittag 10 Uhr vertagt

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Verlin 24 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer unternahm
geſtern nachmittag einen Spazierritt im Tiergarten mit den Prinzen
Adalbert Auguſt Wilhelm und Joachim welchen ſich vom Schloß Bellevue
aus Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen und Prinzeſſin Viktoria Luiſe
anſchloſſen Heute morgen machten der Kaiſer und die Kaiſerin einen
Spaziergang im Tiergarten Später hörte der Kaiſer im Königl Schloß
die Vorträge des Kriegsminiſters Generalleutnants von Einem des Cheſs
des Generalſtabes Generals von Moltke und des Stellvertreters des Chefs
des Militärkabinetts Generalmajors von Oertzen Jm Haag wird
amtlich bekannt gegeben daß der Deutſche Kaiſer am 22 November d J
an Bord der kaiſerlichen Jacht Hohenzollern in Amſterdam eintreffen
und nach einem Galadiner im dortigen Schloſſe abends nach dem Haag
abfahren wird Die Kaiſerin empfing heute das Präſidium der
Akademie der Künſte die Profeſſoren Artur Kampf und Dr Juſti in be
ſonderer Audienz um das über ihre Wahl zum Ehren mitgliede der
Akademie ausgefertigte Diplom entgegenzunehmen Es iſt auf Pergament
geſchrieben und ebenſo wie die zu ſeiner Aufnahme beſtimmte in Silber
ausgeſührte Kaſſette nach den Angaben des Senatsmitgliedes der Akademie

Profeſſors Bruno Paul angeſertigt Der Kronprinz wird ſich auch
in dieſem Herbſt vorausſichtlich auf einige Tage nach Grünau in Ober
Oeſtreich zur Gemspirſche begeben Es ſoll hierfür das letzte Drittel des
Monats November in Ausſicht genommen ſein

Der Reichskanzler Fürſt Bülow empfing am vergangenen
Donnerstag in KleinFlottbek die Abordnung des zweiten deutſchen chriſtlich
nationalen Arbeiterkongreſſes die ihm die Beſchlüſſe des letzteren überreichte

Das preußiſche Staatsminiſterium wird am heutigen
Freitag eine Sitzung abhalten um ſich über den Termin der Landtags
Einberufung die für den 3 September in Ausſicht genommen iſt end
gültig ſchlüſſig zu machen

Die Marinevorlage wird dem Bundesrat noch in dieſem
Monat zugehen Bisher iſt ſie noch nicht eingebracht ſo daß ſich über
Einzelheiten ihres Jnhalts noch keine beſtimmten Angaben machen laſſen
Das aber lann auch die Köln Zig beſtätigen daß ſich die Vorlage

i

iſt aber doch nach Berlin gekommen um ſich dem Gericht zur Ver ſtehen
dies bei einigen Bekleidungsämtern ſchon geſchehen iſt allmählich durch
Zivilhandwerker erſetzt werden Dieſe Maßnahme erfolgt im Jntereſſe
des Schneider und Schuhmacherhandwerks
wird ſich dieſer Anordnung die es von einer drückenden Konkurrenz befreit
aufrichtig freuen

25 auf 20 Jahre und die Anforderung notwendiger Totpedoboote be
chränken wird

Die neue Novelle zur Gewerbeordnung bringt die Feſt
etzung der 60 ſtündigen Maximalarbeitswoche für Arbeiterinnen und be
ſtimmt dabei daß täglich nicht über 11 Stunden gearbeitet werden darf
wie dies bereits in dem bisherigen Geſetze feſtgelegt iſt Die Nachtarbeit
ür Arbeiterinnen wird gemäß der Berner Konvention verboten Der Vor
chlag der Maximalarbeitswoche bei einer elfſtündigen Arbeitszeit am

einzelnen Tage wird laut Köln Volksztg in der Praxis dahin führen
daß an den erſten fünf Wochentagen wie ſeither von den Arbeiterinnent
11 Stunden gearbeitet werden muß am Sonnabend aber nur von 7 bis
12 Uhr mittags ſo daß der Nachmittag für die Arbeiterinnen frei wird
Ueber die Neuregelung der Sonntagsruhe enthält der Entwurf keine Be
ſtimmungen

Eine Audienz beim preußiſchen Kriegsminißk hat der
Reichsverband deutſcher Gaſtwirtsvereine nachgeſeriht Der Ver
bandsvorſtand will perſönlich gegen die immer weiter gehenden Beſchrän
kungen der Militärmuſik vorſtellig werden Den Petitionen der
Zivilberufsmuſiker ſoll eine Gegenpetition n eſetzt werden inder beſonders für die Weitergeſtattung der Konzertreiſen b

eingetreten wird
er Militärkapellen

Aufhebung der Militärwerkſtätten Das preußiſche Kriegs
mintſterium erklärte die Oekonomiehandwerker allmählich im Intereſſe des
Schneider und Schuhmacherhändwerks durch Zivilhandwerker zu erſetzen
Auf dem am 18 und 19 Auguſt in Eiſenach abgehaltenen Handwerkertag
wurde von einigen Reichstagsabgeordneten die Mitteilung gemacht daß
das Kriegsminiſterium die Aufhebung der Militärwerkſtätten plane
Bei der großen Bedeutung der Sache für das geſamte Handwerk wandte
ſich die Berliner Handwerkskammer an das Kriegsminiſterium mit einer
darauf bezüglichen Anfrage

widerſpreche der Vereidigung und bitte ſie auszuſetzen und vorher den Nordd Allg Ztg zufolge Es beſteht die Abſicht die bei der Mehrzahl
der Truppen no
zu laſſen

Der Beſcheid des Kriegsminiſters lautet der

beſtehenden Schneiderwerkſtätten allmählich eingehen
Die Werkſtätten der Bekleid,ingsämter bleiben dagegen be

Die hier noch beſchäftigten Oekonomiehandwerker ſollen aber wie

Das Handwerk

Dernburg gegen Lindequiſt Wie die L N erfahren
hat der von allen erfahrenen Afrikanern ſo lebhaft begrüßte Erlaß des
Herrn von Lindquiſt der die Eingeborenenfrage zanz im Sinne
der Anſiedler regelt
Dernburg hat in einem Telegramm keine Zweifel darü
mit den Anordnungen von Lindequiſts keineswegs einverſtanden ſei
Dernburg iſt in Oſtafrika offenbar von den Miſſionaren beeinflußt worden

möchte ihn erſt ſehen Vorſ Kann der Fürſt nicht hergetragen werden und hat auch darüber mit dem dem Zentrum befreundeten Gouverneur
von Rechenberg konferiert
daß es zu einem Bruche zwiſchen Dernburg und dem Unterſtaatsſekretär
kommen wird und man fürchtet ſo den fähigſten Mann im Kolonialamte
von Lindequiſt zu verlteren

im Kolonialamt böſes Blut r Exzellenz
er gelaſſen daß er

Jn hieſigen Kolonialkreiſen iſt man überzeugt

Bebels Amerikafahrt Der Entſchluß des Abg Bebel eine
Jnformationsreiſe nach Amerika zu unternehmen ſcheint ſeſtzuſtehen
Es iſt begreiflich daß man ſelbſt in den Kreiſen ſeiner Partei die Meldung
zunächſt mit Zweifel aufnahm denn für einen der bibliſchen Altersgrenze
ich nähernden Mann bedeutet ſolche Fahrt immerhin eine Strapaze Bebel
verfügt zwar über eine ſchier unverwüſtliche Elaſtizität des Körpers doch
n den Reihen ſeiner politiſchen Freunde ſind jüngere und widerſtandsfähigere
Perſönlichkeiten für die eine Amerikafahrt zu parteipolitiſchen Zwecken weniger
anſtrengend iſt
Bebel perſönlich an Bord gehen will Da der Klang ſeines Namens längſt
über den Ozean gedrungen iſt wird er bei den politiſch Gleichgeſinnten
zweifellos freundliche Aufnahme finden Aber für den Sozialismus moraliſche
Eroberungen zu machen das wird ſelbſt einem Bebel nicht leicht ſein in der
Hochburg des Kapitalismus Es iſt in den Parlamentsdebatten von Männern
die ſich drüben gründlich umgeſchaut haben den Sozialdemokraten öfters
dargelegt worden daß die Arbeits und Lohnverhältniſſe die Wohlfahrts
einrichtungen uſw in Amerika keineswegs ſo vortreffliche ſeien um auch
nur einen Vergleich mit denen in Deutſchland auszuhalten
Beziehung hat beſonders der frühere Reichstagsabg Dr Beumer nl die
Argumente der äußerſten Linken entkräftet die nicht auf praktiſche Kenntnis
der Dinge geſtützt waren
Stelle umfangreiches Material zu ſammeln und daraus das e der
Abwehr für ſeine Partei zu formen Zum ragenden Abſchluß vie
ſeiner literariſchen Tätigkeit im Dienſte des Sozialismus Ein Optimiſt
meint Bebel werde nach der Rückkehr aus Amerila nicht umhin können
ſein Urteil über die ſozialen Zuſtände in Deutſchland zu ändern andrer
ſeits aber auch um die Erkenntnis bereichert ſein daß die gewaltige
Seeintereſſen Deutſchland s
vieler Tauſende von Arbeitern zuſammenhängt des Schutzes durch
eine ſtarke Seewehr bedürfen

Es muß alſo ein beſonderer Grund vorliegen daß

Jn dieſer

Sollte Abg Bebel beabſichtigen an Ort und

eicht

mit deren Erhaltung das Wohl

Zum Fall Erzberger erklärt die Germania berichtigend
Abg Erzberger iſt nach einem Diebſtahl gar nicht gefragt worden
weiß auch über einen ſolchen abſolut nichts mitzuteilen
fragt worden ober nicht wiſſe wer die Artikel in dem Bayr Kur
geſchrieben habe und ob der Angeſchuldigte Janke jun dazu Material
geliefert habe
geredet ſo hätte er als Journaliſt und Abgeordneter ehrlos gehandelt
indem er ſeine Gewährsmänner darunter ſehr hochſtehende über die
offiziöſe Agitation des Flottenvereins ohne deren Zuſtimmung hätte preis
geben müſſen

Er iſt nur ge

Dazu hat er die Antwort verweigert Hätte er

Oeſtreich Ungarn
Das Befinden des Kaiſers

Wien 24 Oktober Wie das K K Telegr Korreſp Bureau er
fährt hält die Beſſerung im Befinden des Kaiſers an die
katarrhaliſchen Erſcheinungen ſind im Abnehmen begriffen

Nach der Korreſpondenz Wilhelm verbrachte der Kaiſer die Nacht
ruhig und ungeſtört Huſten ſtellte ſich nicht ein Der Kaiſer nahm das
Frühſtück mit regem Appetit ein der Kräftezuſtand hat ſich

Der Kaiſer verbrachte den Tag gut Die katarrhaliſchen Erſcheinungen
ſind weiter in der Rückbildung begriffen Das Befinden iſt ſehr zu
friedenſtellend

Skandal im Abgeordnetenhaus
Wien 24 Oktober Gegen Schluß der geſtrigen Sitzung zeigte

Abg Graf Sternberg verſchiedenen Abgeordneten im Couloir ein den
ſozialdemokratiſchen Abg Schuhmeier verhöhnendes Bild Schuhmeier
und mehrere ſozialdemokratiſche Abgeordnete Virgen ſich auf den Grafen
Sternberg der jedoch unter dem Schutze anderer Abgeordneter das Couloir
ſowie das Haus verlaſſen konnte Beim Beginn der heutigen Sitzung be
zeichnete der Präſident Weiskirchner das Verhalten des Grafen Sternberg
am geſtrigen Tage als unpaſſend und ſprach ſein Bedauern über die
geſtrigen Vorgänge aus Er richtete an das Haus den Appell ſich
ernſter ſachlicher Arbeit zu widmen Das Haus verhandelte darauf
über den Dringlichkeitsantrag Hlibowicki Altruthene betr Vorbereitung
der wirtſchaftlichen Trennung von Ungarn Bei der Verhand
lung begann der Abgeordnete Markow ſeine Rede in ruſſiſcher Sprache
was lärmenden Proteſt bei den Ruthenen hervorrief Die Tſchechiſch
Radikalen wandten ſich gegen den Einſpruch der Ruthenen Die Lärm
ſzenen hörten erſt auf als Markow ſeine Rede in deutſcher Sprache
ſortſetzte

Griechenland
Ein griechiſches Dorf von Bulgaren niedergebrannt
Athen 24 Oktober Die letzten Nachrichten beſtätigen die Nieder

brennung des griechiſchen Dorfes Rakowon durch eine 200 Mannſtarke pigarſee Bande unter der ſich mehrere Bewohner der be
nachbarten bulgariſchen Dörfer Buffi und Germani befinden Nur zwölf
Häuſer des zerſtörten Dorfes ſind unverſehrt geblieben Drei Männer
ſind bei dem Ueberſall getötet einer iſt verwundet wordn Außerdem ſind
ein Mann und eine Frau in den Flammen umgekommen Die geflüch
teten Dorfbewohner wagen vorläufig nicht in ihr Dorf zurückzukehren
Am Morgen der Kataſtrophe hatte ſich eine türkiſche Truppenabteilung mit
drei Offizieren nach Rakowon begeben und den Bauern mitgeteilt daß
eine ſtarke bulgariſche Bande einen Angriff plane war dann
aber wieder abgerückt und hatte das Dorf ſeinem Schickſal über
laſſen Dieſe Haltung der Truppen wird als Beweis wenn auch nicht
eines offenkundigen Einverſtändniſſes ſo doch einer unerhärlichen Nach
jäſſigkeit angeſehen Die Athener Preſſe beſpricht den Ueberfall des 800
Seelen zählenden vordem blühenden Dorfes mit ledyaſter Eutrüfiung und
wirſt die Frage auf was Europa gegen eine Wiederholuag ähntcher Ver

hauptſächlich auf die Herabſetzung der Lebensdauer der Linienſchiffe von brechen zu tun gedenke Die Mächte nähmen durch ihre Forderuno die
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